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Instationäre Strömung, Lüftungsgerät FVP
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Leckage bei einem instationär arbeitenden Lüftungsgerät
Separierung der unterschiedlichen Effekte
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Separierung der unterschiedlichen Effekte



Leckage 

Berechnung der Leckage (DIN EN 13141-8)

cETA
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cSUP

cODA



Zusammensetzung Leckageanteile
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Separierung der Leckage-Anteile - Theorie
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Berechnung nur des Totvolumensanteils aus Zykluszeit und Volumenstrom



Separierung der Leckage-Anteile - Praxis
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Messung aller Leckageeffekte in Abh. von Zykluszeit und Volumenstrom



Lüftungseffektivität
Bestimmung der Einflussfaktoren bei instationärer Strömung 
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Bestimmung der Einflussfaktoren bei instationärer Strömung 



Lüftungseffektivität

Definition Lüftungseffektivität

cETA

cSUP
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cSUP
cIDA



Lüftungseffektivität – untersuchte Einflussfaktoren

• Variation Zulufttemperatur

• Variation Zykluszeit

• Variation Volumenstrom
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• Variation stationär/instationär

• Überströmöffnung oben/unten



• Hohe Lüftungseffektivität im 
isothermen und Kühlfall

• Signifikant geringere 
Lüftungseffektivität im Heizfall

• Geringe Abhängigkeit von εV 

von der Zykluszeit

Lüftungseffektivität – untersuchte Einflussfaktoren
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von der Zykluszeit



Lüftungseffektivität – untersuchte Einflussfaktoren

• Kaum Abhängigkeit der 
Lüftungseffektivität von qV

• Hohe Lüftungseffektivität im 
isothermen und Kühlfall bei 
stationärem und instationärem
Betrieb
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Lüftungseffektivität – untersuchte Einflussfaktoren

• Bei Überströmöffnung oben 
signifikanter Unterschied 
zwischen instationärem und 
stationärem Betrieb

• Bei Überströmöffnung 
vergleichbares εV bei 
stationärem  und instationärem
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V 

stationärem  und instationärem
Betrieb, aber insgesamt auf 
niedrigerem Niveau als oben



Zusammenfassung

• Erweiterung des in DIN EN 13141-8 beschriebenen Tracergasverfahren zur 
Leckagemessung für instationär arbeitende Lüftungsgeräte.

• Messtechnische Separierung der Anteile von äußerer Leckage, des 
geräteinternen Umschaltvorgangs und des Totvolumens möglich.

M. Meister / LTG AG, 14 22.03.2018

• Instationär arbeitendes Lüftungssystem mit MQ-Strömung zeigte keine 
wesentlichen Unterschiede in der Lüftungseffektivität zumstationären Betrieb. 

• Beide Betriebsweisen zeigten im Heizfall signifikant niedrigere 
Lüftungseffektivitäten.

• Geringere Zykluszeiten lieferten eine geringfügig höhere Lüftungseffektivität.


